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Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. « r «ßr« Ha«ptq«a»tter . 9. August, mittagS-
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern berichteten Angriffe der Engländer und

Franzosen nördlich der Somme gegen die ganze Front
vom Foureaux-Walde bis zur Somme sind gebrochen.
Die Engländer ließen 10 Offiziere und 374 Mann an
unverwunvcten Gefangenen in unserer Hand und büßten
6 Maschinengewehre ein; sie hallen schwere blutigeV-r-
lüste. Ebenso scheiterte ein heute Nacht auS der Linie
OvillerS—Bazentin-lr-Petit vorgttragener starker englischer
Angriff.

Rechts der Maas griffen erhebliche französische Kräfte
mehrmals im Thiaumont» und Fleury-Abschnitt, im
Chapitre- und Bergwald an. Mit schwersten Verlusten
mußte der Gegner unserem Feuer und an verschiedenen
Stellen unseren Bajonetten weichen. Die Zahl der in
unsere Hand gefallenen Gefangenen ist auf rund 350
Mann gestiegen.

Ergebnis der Luftkämpfe im Juli:
Deutsche Verluste:

Im Luftkamps 11  Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde 1 Flugzeug
vermißt 1 Flugzeug
im ganzen 19 Flugzeuge

Französtsche und englische Verluste:
Im Lustkampf 58 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 1b Flugzeuge
durch unfreiwillige Landungen
innerhalb unserer Linien 6 Flugzeuge
bei Landungen zwecks AuSsetzenS
von Spionen 1 Flugzeug

in ganzen 81 Flugzeuge, _ __
von denen 48 in unserem Besitz sind.

Oestlicher KriegSs chauplatz.
Front des Generalfrldmarschalls». Hindeubnrg.
An der Nordspitze von Kurland fügten wir heute füh

durch unser Feuer einer größeren Zahl feindlicher Toipe-
doboote, Dampfer und Segler schweren Schaden zu und
vertrieben sie dadurch.

Russische UebergangSversuche östlich von Friedrichitadt
wurden vereitelt, stärkere Patrouillen zwischen WiSzniew.
und Narocz-See abgewsisin.

An der Serwetsch-Schtschara-Front verschärfte sich der
Artilleriekampf; feindliche Angriffe in der Gegend von
Skrobowa sind gescheitert.

Mit sehr starken Kräften nahmen die Russen ihre
Angriffe am Stochod wieder auf. Zu vielen Malen sind
ihre Angriffswellen südlich von Stobychwa, im Stochod«
bogen östlich von Kowel und nördlich von Kistelin im
Artillerie-, Infanterie« und Maschinengewehrfeuer
wieder zurückgeflutet. In schwerem Nahkampf mit dem
an Zahl weit überlegenen Feind blieben unsere Truppen
bei Kuchary und Porskaje Wolka(nordöstlich der Bahn
Kowel—Luck) Sieger.

Die Kämpfe westlich von Luck sind zu unseren Gunsten
entschieden. Durch entschloffeven Gegenangriff österreich¬
isch-ungarischer Truppen sind verlorene Teile der Stellung
östlich von Srclwow restlos wieder gewonnen; 350 Ge«
fangene sind eingebracht und mehrere Maschinengewehre
erbeutet.
Front Ui  Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl

Die Zahl der südlich von Zalocze gemachten Gefange¬
nen ist auf 12 Offiziere, 966 Mann gestiegen.

Südlich deS Dnjestr sind die verbündeten Truppen
über die Linie Nizniow TySmienica—Ottynia zurückge«
nommen.

Balkan - KriegSschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

I&btvfit Heere«l-tt«r»s

WTB. Großes Hauptquartier, 10. August, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artillerie.Kampf zwischen dem Ancre-Bach und

der Somme wird mit großer Kraft fortgesetzt. Englische
Angriffrabstchten bei Bazentin-le-Petit wurden durch Feuer
unterbunden. Die Zahl der seit dem8. August in unsere
Hand gefallenen unverwundeten Engländer hat sich auf 13Offiz-
500 Mann erhöht. Zwischen MaurepaS und der Somme
scheiterten abend? und während der Nacht 8 hefige
französische Ang' iffe.

Recht? der Maas wird abgesehen von kleinen Hand¬
granatenkämpfen keine Jnfanterietätigkctl gemeldet.

Im Wellenbrand.
Origtnalkrtegsroman aus ernster Zeit,

von Rudolf Zollinger.
01 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Aber mit einem allerliebsten kleinen Aufschrei höchster Uebrr-

raschung erhob sie den hübschen Kopf, als der Andere in
gelassenem Tone sagte : . . . . «

„Guten Tag , liebe Erna ! Ich komme dir hoffentlich
nicht allzu ungelegen ?" • «>

„Hugo I — Ja , ist es denn möglich? Mein Bruder
Hugo in eigener Person l — Ob wie ich mich freue,
wie ich mich freue I"

„Pst ! Nicht so laut !" meinte er. „Wenn dich emer
der Hausbewohner ein so gutes Deutsch sprechen horte,
könnte er an deiner Eigenschaft als Tochter Albions irre
werden . Und mir scheint, daß die Tage nicht mehr fern
sind, an denen es etwas lebensgefährlich wird, hier in dem
teuren gastfreundlichen Paris für einen Prussien gehalten

3" "'„Ach,"unsinn !" lachte sie sorglos. „Eine Engländerin
bin ich doch nur für dies verrückte Tbeaterpublikum und
auf den ausdrücklichen Wunsch meines Direktors, 0 *1'
übrigen fällt es mir gar nicht ein, mein Vaterland zu
verleuanen . Aber daß du mich aufgesucht hast, — es ist
zu reizend I - Doch, was ist denn mit dir geschehen-
Du hast einen verletzten Arm ?"_ ___ .

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer sind 2 feind«
Uche Flugzeuge südlich von Bapanme, je einS südlich von
Lille, bei LenS und bei Saarburg in Lothringen, abge.
schoflen.

„Nichts von Belang ! Wenn du mir gestatten willst,
auf ein paar Minuten bei dir einzutreten , können wir uns
ja darüber und über einiges andere in aller Gemächlich¬
keit unterhalten ."

Seine kühle, zurückhaltende Art stand in einem auf¬
fallenden Gegensatz zu der herzlichen Freude , die Fräu¬
lein Erna ganz unverkennbar bei seinem unerwarteten
Anblick empfunden und geäußert hatte . Sie sah ihn denn
auch, während sie ihn über die Schwelle ihrer Behausung
treten ließ, ein bißchen ängstlich von der Seite an , und
au die Stelle ihrer anfänglichen Heiterkeit trat mehr und
mehr etwas Gezwungenes und Befangenes.

„Die beiden Mädchen sind zu Besorgungen fortge«
schickt," sagte sie, als sich die Tür eines sehr hübsch und
kostbar im reinsten Empirestil ausgestatteten kleinen Salons
hinter ihnen geschlossen hatte. „Wenn du mir die Freude
machen willst, eine kleine Erfrischung anzunehmen , wirst
du dich also mit meiner etwas unbeholfenen Bedienung
begnügen müssen."

Er hatte sich, während sie sprach, sehr aufmerksam
umgesehen. Nun schüttelte er ablehnend den Kopf.

„Danke ! Ich habe weder Hunger noch Durst. Aber
dein Theaterdirektor scheint wahrhaft fürstliche Gagen zu
zahlen , wenn du dich so prächtig einrichten konntest."

„Oh, es ist ein möbliertes Quartier " erwiderte sie
in schlecht maskierter Verlegenheit, um dann , noch ehe er
eine weitere Frage tun konnte, mit auffallender Hast fort¬
zufahren : _

Oestlicher Kriegsschauplatz.
FrontM Generalfeldmarschallsv. Hindenbnrg.
Südlich von Smorgon herrschte lebhafte Feuer- und

Patrouillentätigkett.
Mehrfache russische Angriffe sind am Strumien bei

Dubczycze, am Stochod bei Lubieszow—Berezycze
bei Smolary'Zarecze und bei Witoniez blutig ab gewiesen,
bki Zarecze nahmen wir bei Gegenstößen2 Offiziere
340 Mann gefangen.

Unternehmungen kleinerer feindlicher Abteilungen und
ein UeberrumpelunMersuch im Stochodbogen östlich Kowel
blieben ergebnislos.

Südlich von Zalocze entwickelten sich heute früh neue
Kämpfe.

Front drs Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Bei und südwestlich von WelcSniow sind starke russische

Angriffe, teilweise im frischen Gegenstoß, zurückgeschlagen.
Hier und südlich deS Dnjster stnd die befohlenen neuen Stel¬
lungen planmäßig eingenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung
WTB. Großes Hauptquartier , 11. August.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng«
länder vereinzelt und ergebnislos angegriffen. Ebenso
mißlang der oftmals wiederholte Ansturm französischer-
Truppen hart nördlich deS FluffeS gegenüber dem stand
haften Festhalten sächsischer Reservetruppenteile.

Im übrigen sind keine Ereignisse besonderer Bedeutung
zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschallsv.Hindendnrg.
Zwischen WiSzniew-Sce und Smorgon sowie in der

Gegend nördlich von Krewo sind zahlreiche schwache russische
Angriffe mühelos abgewiesen worden.

An der Stochod-Front beschränkte sich der Gegner nach
seinen Niederlagen der letzten Tage im Allgemeinen
auf lebhafte Artillerieiätigkeit, von ihm versuchte Teilan¬
griffe westlich deS Nobel-SeeS. bei LubieSzow und südlich
von Zarecze stnd nicht geglückt.

Die südlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben
größere Ausdehnung angenommen. Der russische An¬
griff, der zwischen Btaloglowy und Gorodischtsche zunächst
Boden gewann, wurde durch deutschen Gegenstoß zum
Stehen gebracht. Starke Angriffe deS Feindes in der

„Aber fo setze dich doch endlich und laß mich wissen,
was dir zugestoßen ist ! Hast du einen Unfall gehabt ?"

Er ließ sich behutsam in einen der mit kostbarem
Seidenstoff überzogenen Stühle nieder. Seine Miene war
sehr ernst, und eine kleine scharfe Falte lag zwischen seinen
Augenbrauen.

„Ja I — Ich bin abgestürzt ." m
„Abgestürzt?" wiederholte sie erschrocken. „Wo ? Im

Hochgebirge?"
„Nein — aus der Luft . Das ist nämlich das Element,

in dem ich mich seit einem Jahre mit Vorliebe bewegt
habe."

„Wie ? — Du bist ein Flieger ?"
Ihre Augen leuchteten auf, und sie vergaß alle Ver¬

legenheit über der Bewunderung , mit der sie den Bruder
betrachtete.

„Ein Flieger !" rief sie noch einmal . „Aber das
wäre ja herrlich! Das ist ja meine ganze Schwärmerei !"

„Es ist ein Geschäft wie jedes andere, " erwiderte er
trocken, „und wenn man es, wie ich, um des Gelderwerbs
willen ausübt , nicht einmal eins , auf das man besonders
stolz sein darf. Ich bin darauf verfallen, weil es mit allem
andern , was ich versucht hatte , nicht recht gehen wollte.
Du weißt ja, ein geschwenkter Leutnant hat nicht die
besten Aussichten des Vorwärtskommens ."

„Aber dein Unfall? Das ist es, was mich jetzt am
meisten interessiert! Es ist doch nicht allzu scklimin?"



Gegend von Treszianice wurden blutig abgewiesen, seine
Bersuche, am Sereth südöstlich von Gorodischtsche Vor¬
teile zu erringen, find restlos gescheitert.
Front des Feldmarschallleutnant Erzherzog Karl.

Südwestlich von MonasterzyLka, sowie im Winkel deS
Dnjester und der BhStrzyca griffen starke russtsche Kräfte
an. Der Ueberlegenheit deS Gegner« mußte der tapfere
Verteidiger an einzelnen Stellen nachzeben. Gegenan¬
griffe fingen den feindlichen Ansturm wieder auf und
brachten den Kampf zum Stehen.

Die im Gange befindliche Umgruppierung der ver-
kündeten Truppen, die angeordnet wurde, um den
russischen Kraftverschiebungen Rechnung zu tragen, ist
in weiterer Durchführung.

In den Karpathen bemüht sich der Feind südlich von
Zabie vergeben«, uns die errungenen Vorteile wieder zu
entreißen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Südlich des Doiran-See unternahm der Gegner mit

schwachen Abteilungen einzelne Scheinangriffe, die ohne
ernsteren Kampf durch unser Feuer abgewiesen wurden.

Oberste Heeresleitung.

Die türkischen Tagesberichte.
WTB. Konstantinopei, 9. August. Das Haupt¬

quartier teilt mit:
Kaukasus-Front: Die russische Streitmacht, die sich

infolge der Ungunst der Wege und Verbindungen, sowie
der durch die Witterung geschaffene Schwierigkeiten feit<ein-
iaer Nest in der Gegend von BitliS und Musch einrichten
könnt? wurde nach und nach zum Rückzug gezwungen.
Sie ließ Kanonen. Gewehre und Gefangene in unseren
Händen zurück. Der Rückzug ist eine Folge der heftigen
Angriffe und deS Druckes, den die auf dem rechten Flügel
kämpfenden Truppen seit einer Woche mit Erfolg auf die
außerordentlich steile Hügelkette ausübtm. Die Bergkette
südlich von BstliS und Musch, die der Feind bereits voll-
kommen befestigt hatte und die er letzt hartnäckig vertei¬
digte, wurde gleichfalls vorgestern von uns vollständig em-
genommeen. In der Nacht vom7. jum 8 August er*
griffen unsere Truppen von der Ortschaft Bttlis, am
Morgen deS8. August von Musch im Besitz. Im Nah-
kanipf ergaben sich am 7. August morgens südlich von
Musch zwei Kompagnien feindlicher Infanterie mit Waffen.
Unsere Truppen verfolgten den Feind, der in der Richtung
auf den Fluß Murad flieht. Im Zentrum und auf dem
linken Flügel keine wichtige Kampfhandlung. Von den
anderen Fronten liegen keine Berichte vor.

knglircbe fllerengerebiitzr am lronro.
* Kasel, S. August. Am unteren Jfonzo feuern,

wie der Milttärkriliker der . Italic schreibt, einige von
den gleich weittragenden englischen Riesengeschützen, die an
der Somme Verwendung finden.
Berlcbt von Augenzeugen über die trüberen Angriffe.

* gerittt , 10. Aug. lieber die Wirkung des vor¬
letzten deutschen Luftangriffes auf England wird von der
Boff. Ztg." aus Kristiania gemeldet, daß m Bergen

-angekommene Dampfer am vorigen Montag und DienStag
im Hafen von London den Kampf mit ansahen, der sich
zwischen deutschen Luftschiffen und den englischen Batterien
und Fliegern abspielte. Die Abwehrbatlerien waren
von dem Angriff völlig überrascht worden. Die britischen
Flieger waren vollständig machtlos. Die Bevölkerung
wurde in einzelnen Stadtteilen von einer Panik ergriffen.
Die Zahl der Toten und Verwundeten war außerordent-
lich groß. Gebäude und Lager im Werte von vielen
Millionen wurde nahe dem Hafen vernichtet. Bet der
Ausfahrt am Mittwoch sahen die neutralen Schiffe drei
große brennende Dampfer, die von den Flammen fast
zerstört waren. Die Namen waren nicht mehr leserlich;
die Mannschaften waren nicht zu sehen. Später trafen
die Neutralen rin Wachtschiff, das den Vorfall erst durch
die neutralen Schiffe erfuhr.

ein neuer UlimcbaroabKommen mit Kumänien.
WB. Bukarest, 9. August. Meldung des K. K.

Telegraphen- und Correspondenz-BureauS. Zwischen
dem rumänischen-HauptauSfuhr-Ausschuß unter dem Vor¬
sitz deS AckerbaumtnisterS ConstantineScu und den Vertre¬
tern der Mittelmächte ist über den Ankauf von Braugerste
und Erbsen der diesjährigen Ernte eine Einigung zustande¬
gekommen. Zur Verfügung stehen annährend 2000 Eisen¬
bahnwagen Erbsen und 6000 Eisenbahnwagen Braugerste.
Der Preis für die Erbsen wird auf 5600 Lei für die
Eisenbahnwagenladung, der für Braugerste auf 4500 Lei
festgesetzt.

Zurütitzicbung rumänineber und bulgarBcber Truppen
von der Grenze.

* Dafel, 9. August. Ein Telgramm der Rußkoje
Slowo aus Udeni(rumänische Grenze) stellt fest, daß 7
rumänische Divisionen, die längs der Donaugrenze standen,
12 Kilometer landeinwärts zurückgenommen wurden; auf
bulgarischer Seite seien ähnliche Maßnahmen getroffen
worden.
franzö$uebe Sozialisten für jeden Uermlttiungsvombiag.

WB. gern, '11. Aug. „Humanste" veröffentlicht die
von der französischen Zensur unterdrückte Resolution
der Minderheit deS LandeSauSschuffeS der sozialistischen
Partei Frankreichs. Sie spricht davon» baß die Völker
den Frieden herbeisehnten, die für den Krieg verantwort¬
lichen Regierenden diesen aber fortsetzten und über die
Kriegsziele beharrlich nur allgemeine Worte und doppel¬
sinnige Redensarten hätten. Sie gibt der berechtigten
Unruhe über die herauSforderdende Rede PoincareS in
Nancy und über die Ansprüche deS russischen Imperialis¬
mus Ausdruck und verlangt, die französische Regierung
sollte unverzüglich ihre und ihrer verbündeten KriegSztele
brkanntgeben und jeden VermittlungS- oder SchiedSge-
richtSvorschlag günstig aufnehmen.

Zum Seekrieg.
WTB. D»rli«, 9. Aug. (Amtlich.) Mehrere unse-

rer Marineluftschiffgeschwader haben in der Nacht vom
8. zum9. August England erneut angegriffen und Ma¬
rinestützpunkte der Ostküste und Industrieanlagen von mili¬
tärischer Bedeutung in den Küstengrafschaften von North-
Humberland herunter bis nach Norfolk ausgiebig mit
Sprengbomhen schwersten Kalibers und mit Brandbomben
belegt. Der Erfolg war an allen Stellen hervorragend
und konnte bei der verhältnismäßig Hellen Nacht deutlich
beobachtet werden. So wurden in Eisen- und Benzolfa¬
briken bei MiddleSbarough sehr starke Explosionen und
große Brände, in den Hafenanlagen von Hüll und Hart-
lepool und den Werftanlagen am Thne sehr gute Spreng-
und Brandwirkungen sestgestellt. Auch in den Industrie¬
anlagen bei Whity und den Bahnanlagen bei KingS-Linn
wurden starke Wirkungen erzielt. Sämtliche Luftschiffe
sind trotz heftiger Gegenwirkungen durch Scheinwerfer,
Abwehrbatlerien und Seestrcilkräften unbeschädigt zurück-
gekehrt.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

Mlt ll. itmWe Richkiihttil.
II Eltville , 12. August. Zwei weitere tapfere Söhne

unserer Stadt haben für ihren Heldenmut das „Eiserne
Kreuz"  2 . Klaffe erhalten. ES sind dies die Herren
Reservist Hermann Anton AppelShäuser  und
Musketier Thomas Schuhmacher.  Wir beglück¬
wünschen beide neue Inhaber zu der hohen militärischen
Auszeichnung und rufen ihnen als Anerkennung ein drei¬
faches „Hurra"  l entgegen.

Auszug aus bem Voranschlag
über die Einnahmen und Ausgaben der

Stadt Eltville
für das Rechnungsjahr 1916.

(9. Fortsetzung.)
Dorgesehr«
werden für
da» Jahr1916.

rit . 16.
Wasserwerks-Verwaltung.

Einnahme.
An Stadtkaffe Anteil an den Verwal-

tungSkostan 2500—
Gefamt-Summa 2600—

Ausgabe.
Zuschuß der Stadt v -

Gesamt-Summa-
Die Einnahmen betragen 2500—
Die Ausgaben betragen -
Mithin Mehreinnahme 2500—

Titel 17.
Durchlaufende Einnahmen und Ausgaben.

Einnahme.
Beiträge zur Handwerkskammer 300—
Beiträge zur Landwirtschaftskammer 470—
Beiträge zur Landwirtschaftlichen Berufsge-

noffenschaft 1900—

Milienunterstützungen an Reservisten 100-
KreiSkasie dcsp!. von Marschgebühren 30-
StaatSeinkommei und Ergänzungssteuer ec. 100000—
KreiSbetriebSstt uer 600-
KreiShundesteuer 1200-
Für unvorhergesehene Fälle 10000-

Gesamt-Summa 114600^
Ausgabe.

Kgl. Kreiskaffe, Wiesbaden, HandwerkSkam-
merbeiträge 300-

Derselben, deSal. Landwir.tfchaftskammer 470—
KreiSkommunalkaffe RüdeSheim, deSgl. zur

Landwirtschaftlichen BerufSgenoffenschast 1900-
An Reservisten, Familtenuntcrstützungen 100—
An Rekruten, Marschgebühren 30-
Kgl. KreiSkaffe Wiesbaden, StaatSeinkom-

men- und Ergänzungssteuer rc. 100000—
KreiSkommunalkaffe RüdeSheim, KreiSbe-

triebSsteuer 600-
Derselben, KreiShundesteuer 1200-
Für unvorhergesehene Fälle 10 000-

Gesamt-Summa 114600—
Die Einnahmen betragen Jt  114 600--
Die Ausgaben betragen JC 114 600—
Vergleicht sich Jt —

rit . 1«.
Kriegseinuahmeun. Ausgaben.

Einnahme.
Gesetzliche KriegSleistungcn.

Ersatz der Kosten für Einquartierung und
Vorspann elc. 10000-

Ersatz der gezahlten Familienunterstützungen 150000-
Kriegsmaßnahmen der Sladtgemeinde.

Beihilfe des Staats 12000-
Erlös aus dem Verkauf von Lebensmitteln 2800—
Verschieden:!; --

Verwaltungskosten.
Ersatz sür Ve jicherungsbeiträge 500-

Gesamt-Summa 176300-
Ausgabe

Gesetzl'che Kriegsleistungen.
Für Eirqaari eeung und Vorspann etc. 10000—
Für Familienunterstützungen 150000-

KriegSmaßnohmen der Stadtgemeinde.
Für die K i gsküche, Baarunterstützung,

Wohnungsu eie 24000—
Ankauf vonL dcnSmiiteln, Verschiedenes 2800-

Verwaltungskosten.
Für Büro und Schreibhilfe 7500—
Für Versichern gsbeilräge 700-

Gesamt-Summa 195000-
Die Oi-'nahmen betragen Mk. 175300-
DieA sgaben betragen Mk. 195000-
Mithi. Mehrausgabe Mk. 19700-

(Fortsetzung folgt)
— Eltville, 12. August. (75. Geburtstag des Liedes

„Deutschland, Deutschland über alles".) Der 26. August
ist ein Gedenkmg für alle Deutschen. An diesem Tage
dichtete im I >dre 1841 auf dem damals englischen Helgo¬
land Hoffmannv. Fallersleben„Das Lied der Deut-
schen", in dem sein Genius die deutsche Einheit und
Größe vorausahnend besang.

00 Eltville, 12. August. Die schweren Kämpfe im
Westen und Osten dauern an. Die Tagesberichte der
Obersten Her eslettung erzählen uns schon seit langen
Wochen Von dem heftigen Ringen auf den beiden wichtigen
Kriegsschauplätzen, wo unsere Truppen mit heldenmütiger
Ausdauer und Todesverachtung den Millionenheeren der
Feinde standhallen. Entsprechend dem Einsatz an Men¬
schenleben sind die riesigen Verluste der Feinde, die in
den blutigen sechs Wochen, in denen der Kampf jetzt tobt
so viel wie nicht« erreicht haben. Die Absicht der Feinde,
eine Entscheidung herbeizuführen, mag immer noch beste¬
hen, aber wir hoffen, bar? sie anders auSgeht. als cS sich
die Feinde Deutschlands denken. Vielleicht helfen unsere
^Zeppeline" dazu, daß England, unser grimmigster Feind
zur Einsicht kommt und die Vernunft walten läßt. Vor¬
läufig sind unsereU-Boote und „Zeppeline" die wichtig¬
sten Waffen, die unS gegen England zur Verfügung stehen
und je wirkungsvoller diese eingretfen, desto eher
kommt England dazu, unS die Gleichberechtigung
auf dem Meere und den Platz an der Sonne nicht mehl
streitig zu machn. Nur dadurch, daß England di?
Schrecken des Krieges und seine Folgen am eigenen Leibe
spürt, ist eS möglich, diesem Feinde gegenüber Erfolge zu
erringen, die schließlich auf das Ende des Krieges wirken

„Gott bewahre ! Eine Gehirnerschütterung unü ein
Armbruch —, das ist gewiß das wenigste, was man er¬
warten darf, wenn man aus der dreifachen Höhe eines
vierstöckigen Hauses kerzengerade herunterschießt. Die Zer¬
trümmerung meines kostspieligen Apparats war jedenfalls
das schlimmste bei der Sache."

„Und wo ist dir das passiert?"
„Auf einem Flugfelde in der Nähe von Paris . Ich

hatte alle meine aus den Gewinnen von Preisflügen ge¬
sammelten Ersparnisse zusammengerafft , um mir einen
Apparat bauen zu lassen, auf dem ich diesen verteufelten
kleinen Pegoud zu übertrumpfen gedachte. Und ich hätte
ihn auch übertrumpft , wenn nicht irgendein Halunke unter
meinen französischen Konkurrenten eine Schurkerei an
meiner Maschine begangen hätte . Das plötzliche Versagen
des Motors gleich nach dem Aufstieg zu einem Probeflug
kann nimmermehr mit rechten Dingen zugegangen sein.
Und einer von den auf dem Flugplatz beschäftigten Mecha¬
nikern, der mich im Krankenhaus besuchte, hat mir denn
auch erzählt , daß er gesehen habe, wie sich eine Stunde
vor meinem Aufstieg ein französischer Pilot in meinen

Flugschuppen ge,chli.ht,n und sich zwanzig Mi .-ulcii rang
darin aufgehalten habe. Du kannst dir keine Vorstellung
davon machen, was für ein Gesindel sich unter diesen
Leuten befindet."

„Armer Hugo I Aber ich danke dem Himmel, daß es
so glimpflich abgelaufen ist. Der Schaden wird sich doch
wohl ersetzen lassen?"

Der junge Mann zuckte die Achseln.
„In absehbarer Zeit schwerlich. Eine solche Summe

bringt man nicht im Handumdrehen zusammen. Es wird
mir zunächst nichts anderes übrigbleiben, als wieder in
den Dienst irgendeiner Flugzeugfabrik zu treten . Und
auch damit hat es noch gute Weile ; denn ich brauche
mindestens ein paar Worben, bis mein Arm wieder ge¬
brauchsfähig sein wird."

„Nun , wenn du etwa inzwischen in Verlegenheit sein
solltest —, ich bin glücklicherweise imstande, dir zu helfen."

Er schüttelte abwehrend den Kopf.
„Danke — ich brauche keine Unterstützung. Ein paar

tausend Franken sind mir immerhin noch geblieben, ob¬
wohl ich leider in meinen guten Tagen nicht gerade
sparsam gewirtscha tet habe. Ich gehörte nämlich ei» paar

Monate taug zu ouiu
Berufsfliegern ."

„Merkwürdig, daß ich davon nie etwas gehört habet
Ich interessiere mich nämlich leidenschaftlich für den Flug¬
sport und verfolge alle Nachrichten auf diesem Gebiet mit
der größten Aufmerksamkeit."

„Ist dir dabei niemals der Name Hugo Raff begegnet?
„Hugo Raff ? — Das bist du ? O freilichl Von der

Kühnheit seiner Rekordflüge waren ja zeitweilig alle
Blätter voll. Aber wie hätte ich auf den Gedanken kommen
können, daß sich dahinter mein Bruder Hugo verbirgt?

„Ja , wir sind beide ein bißchen gewaltsam umgegangen
mit unserm alten ehrlichen Familiennamen . Ich habe
ihm eine Silbe abgeschnitten, und du hast ihm eine ange¬
hängt . Und wir hatten dazu ja auch wohl beide unsere
guten Gründe . . . Hast du übrigens Nachrichten von r"
Hause ?"

Die junge Bühnenkünstlerin schüttelte den Kopf, und ein
Schatten von Traurigkeit legte sich über ihr Gesicht.

„Wüd/T sollten sie mir kommen ? Ich b n ja eine
Ausgestoßene, mit der niemand mehr etwas zu schaffe"
haben, will!"

lFortsetzung folgt).



. - - Eltville , 12. August. („KriegStinte" in den
spulen .) Die Anregung zur Schaffung von KriegStinte.

ach zum Beschreiben von leimschwachen Papieren eignet,
L nach einer Mitteilung des UnterrichtSministerS bereits
sriolg gehabt . Proben derartiger Tinten haben sich für
den genannten Zweck als verwertbar erwiesen . Die Ver-
suche werden fortgesetzt , und eS ist zu erwarten , daß sie
«eitere Erfolge bringen werden . Wenn auch noch einige
geit vergehen dürfte , bis die KriegStinte im Handel zu
b-ben ist, so erscheint eS doch zweckmäßig , in den Schulen
iton jetzt auf ihre künftige Verwendung hinzuwirken.
lernen sollen die Schüler darauf hingewiesen werden , daß

harte und spitze Federn , die das Durchdringen der
Tinte durch leimschwaches Papier wesentlich mitbewirken,
nach Möglichkeit meiden und insbesondere die Federn nach
edeSmaligrm Gebrauch sauber auswischen.
" "q «lt * tl »e , 11 . August . Ein befruchtender fast
molkenbruchartiger Regen ging heute morgen von 5 Uhr,
big nach 7 Uhr nieder und erfrischte die seit Wochen nach
Wasser lechzende Natur . Die Hitze und der trockne Wind
w letzten Wochen hatte daS Erdreich ganz hart gemacht,
sodaß daS Wachstum der Pflanzen in den letzten 8 Tagen
aum zu merken war . Ganz besonders wohltätig war

der Regen für die Herbstkartoffeln unv Bohnen . DaS noch
draußen liegende Getreide hat hoffentlich nicht unter dem
ßarken Regen gelitten.
"" V EitniUe . 12. August . Der Fluch der „guten"
Tat l AIS Herr von Batocki den Preis für Frühkar¬
toffeln, die vor dem 1 . August auf den Markt kommen,
«it 10 JL . für den Zentner festsetzte, da glaubte er wirk¬
lich eine gute Tat zu begehen . Zunächst wollte er die
Landwirtschaft aneifern , alle Kräfte anzusparmen , um recht
viele Kartoffeln auf den Markt zu bringen , und ferner
strebte er danach , die Bevölkerung dadurch , daß Unmengen
Kartoffeln aus den Markt kommen , reichlich mit diesem
begehrten Nahrungsmittel zu versorgen . Die Folgen sind
sehr traurige . Allein in unserer nähreren Umgebung.
Frankfurt , Wiesbaden . Homburg , sind große Posten Kar-
löffeln dem Verderben anheim gefallen , weil die Zufuhren
so groß waren , daß die herangeschafften Mengen von den
Verbrauchern nicht so schnell abgenommen werden konnten,
am die empfindlichen Frühkartoffeln vor Fäulnis zu
schützen. — Man ersteht daraus , daß eine anscheinend gute
Anordnung Unheil nach sich ziehen kann . Unsere Land-
lvirte hätten auch bci niedrigeren Höchstpreisen Kartoffeln
heranzrschafft ; aber schließlich werden sie sich nicht bitten
lasten, wenn ihnen daS Gesetz hohe Preise zuspricht.
Daß cS Ausnahmen gegeben hat , ändert an der Sache
nicht- , denn im allgemeinen sind eS die Höchstpreise ge¬
wesen, die schuld sind , daß viele Tausend Zentner Kar¬
toffeln verfault sind.

----- Eltville , 12 . August . Wie auS dem Inseraten¬
teil ersichtlich, findet am Montag abend ein dreifache?
Sturmläuten statt . DaS 1 . Sturmläuten bedeutet einen
auswärtigen Brand , das 2 . eine Viertelstunde später gegc-
bene Signa ! bedeutet einen Brand am hiesigen Platze und
baS 3. kündet daS Herannahen feindlicher Flieger an.

X Eltville , 12 . August . Heute Nachmittag 4 Uhr
veranstaltet Frau Gräfin S i e r st o r p f f für die Verwunde,
ten des hiesigen VereinSlazarettS auf ihrer Besitzung
„Eltviller Aue"  eine musikalische Unterhaltung . Da
das Wetter günstig ist, wird die Veranstaltung jedenfalls
im freien stattfinden und dürften dm Teilnehmern einige
vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

+ ttlttfiOe , 12 . August . Der Kriegsfreiwillige Vize-
seldwebel Herr H . K a lte n b ä u s e r , welcher bereits
seit Beginn des Krieges der Armee angehört , wurde laut
KabinetlSordre Se . Maj . deS Kaisers zum Leutnant d.
R. befördert.

O Eltville , 11 . August . (Aussichten unserer Er¬
nährung.) Auf einer Gewerkschaftsversammlung in Mün¬
chen führte der Arbeiterlührer Stegerwalv , der Vorstands¬
mitglied des Ernährungsamtes ist, n . a . auS , daß nach
vielen Richtungen htn das eeutlche Volk ähnliche Ent¬
behrungen wie in den letzten Monaten im dritten Kriegs¬
jahre nicht mehr auf sich zu nehmen brauche , vielleicht
werde im Herbste eine Erleichterung eintreten . Die Fett-
lind Eierfrage werde durch eine bessere allgemeinere Fas¬
sung und Regelung so erträglich wie möglich gestaltet
werden. Schwerarbeitern und der reiferen Jugend werden
auf olle Fälle erhöhte Brotrationen gegeben werden können.
Kartoffeln wären unter allen Umständen in ausreichender
Menge für daS ganze Wirtschaftsjahr bereit gestellt . Butter
bleibe bis Milte Oktober knapp , dann werde sie in aus¬
reichender Menge vorhanden sein . Gemüse und Obst
Kehen vor einer allgemeinen Regelung , die bisher durch
.-Phantasiepreise ' ' hingehalten sei. Suppenariikel sowie
Malzkaffe werden in kurzer Zeit der Bevölkerung billig
überlasien werden können.

§ Eltville , 13 . August . (Gummisauger .) In
einer halbamtlichen Mitteilung war gesagt worden , von
fetzt ob seien die Gummisauger für Säuglinge in den
Apotheken für 35 Pf . erhältlich . Die Verordnung und
Aasführungsb stimmungen zu der Verordnung d 'S Bun¬
desrats über Gummisauger sind zwar am 3. August d.
3- in Kraft getreten , aber den Apotheken sind noch keine
^ummisauger von der Handelsgesellschaft deutscher
Apotheker m . b. H . in Berlin zugewiesen worden . Heute
»vch müssen sie die Sauger , die sie vor dem Kriege für
10 Pfg . das Stück verkauften , beim Einkauf mit 72 1/a
Pfg. bezahlen . Es dürfte wohl auch einige Wochen dar¬
über hingchen . bis die billige Ware den Weg über die
derliuer Zentrale in die Apotheken gefunden haben wird . I
. - Eltville , 11 . August . ( Höchstpreise für Früh.
'üNoffeln.) Der Kreisausschuß in Limburg a. d. L. gibt
Mgendes bekannt : Mit Rücksicht darauf , daß z. Zt . ein
Aeberangebot an Frühkartoffeln besteht , und die Kartoffeln
Ani Teil bisher unreif geerntet wurden , hat der Herr
Minister des Innern angeordnct . daß der Erzeugerpreis

Frühkartoffeln nicht mehr alS 7 JC.  für den Zentner
trogen darf . Die mit dem Aufkauf und Verladung
Kn Frühkartoffeln beauftragten Händler sind von dieser
Ordnung besonders zu verständigen.

Eltville . 12. August. Die Provinzialkartoffel-
stelle für die Provinz Heffen -Naffau in Kaffel hat für
die Ernährung der Bevölkerung vom 18 . August 1916
bis 15 . August 1817 6 756 461 Zentner Kartoffeln zur
Verfügung zu stellen an solche Kommunalverbände und
Bezirke , die ihren Bedarf nicht auS eignen Vorräten
decken können.

* Oestrich , 9 . August . Heute abend ertrank dahier
der 19jährige Jakob Naß von Winkel . N . war ein guter
Schwimmer ; er erlitt beim Baden einen Herzschlag.

* Frankfurt . «*. M 9 . August . Wenn noch vor
zwei Wochen in Frankfurt Kartoffeln so knapp wie Gold¬
stücke waren , so . schwimmt die Stadt heute in einem
„Meer von Kartoffeln ". Die Stadt verfügt , da sie alle
früher bestellten Mengen waggonweise annahm , über so
reiche Mengen von Frühkartoffeln , daß der Ma st' rat den
Kartoffelbezug durch Kartoffelscheine außer Kraft gesetzt
hat und auch die Höchstpreise von 10,50 Jt.  auf 7 Ji.
für den Zentner herabsetzte . ES zwang die Not zu solchen
Maßnahmen , denn im Osthasen sollen derartige reiche Mengen
Frühkartoffeln aufgehäuft sein, daß nur der allerschleuntgste
Verkauf die ganze Herrlichkeit retten kann , wenn fie nicht
alS jaule Brühe in den verschwiegenen Main geschüttet
werden sollen . '

» Die », 9. August. Billige Kartoffeln gab eS- hier.
Der Zentner Frühkartoffeln kostete hier JL.  5 .60 für je¬
dermann ; Familien mit einem Einkommen unter 2000
Mk . zahlen nur 4 .50 per Zentner.

' Munitions -Uhren
Bekanntlich ist die schweizerische Regierung nach besten

Kräften bestrebt , die strengste Neutralität nach allen Seiten
hin zu wahren . Im Gegensatz hierzu überläßt sich der¬
jenige Teil der schweizerischen Bevölkerung , deffen Mutter¬
sprache französisch ist, einem blinden Haß gegen Deutsch,
land , der u . a . dazu führte , daß sofort nach Kriegsaus¬
bruch eine Anzahl Schweizer Taschenuhrenfabriken Kriegs¬
bedarf für Frankreich und England erzeugten , trotzdem
die Deutschen die weitaus größten Abnehmer der Schwei¬
zer Uhrenindustrie sind . Dar hindert jedoch jene Firmen
nicht , ihre Taschenuhren nach wie vor in Deutschland
zum Verkauf anzubieten . Daher haben stch die Verbände
der mit Taschenuhren handelnden Gewerbetreibenden zu¬
sammengeschloffen und einen Sperr -AuSschuß der Uhren-
käufer Deutschlands gebildet , deffen Ausgabe eS ist, die
Erzeugnisse derjenigen fünfzehn Taschenuhrfabrikanten , die
unseren Feinden Munition liefern , vom deutschen Markte
auszuschließen . ES gibt gleichwertige Uhren in genügender
Menge » die von wirklich neutralen Fabrikanten der
Schweiz hrrgestellt werden . Jedes Uhrengeschäft , das
sich verpflichtet hat , keine „MunitionSuhren " zu führen,
hat von dem genannten Sperr -AuSschuß eine dieSbe-
scheinigende Ausweiskarte erhalten . Vaterländische Pflicht
eines jeden Deutschen ist eS, stch beim Kauf einer Taschen¬
oder Armbanduhr jenen Ausweis vorlegen zu lassen , oder
beim Bezug von Außerhalb eine Abschrift dieses AuS-
weises zu fordern ; dann wird kein Fabrikant unterstützt,
der sich auS Haß gegen Deutschland in den Dienst der
uns feindlichen Mächte gestellt.

KncgSchromk der „TelkgkllVhen- Ullion."
25. Juni.

Weitere Erfolge der Armee Linsingen.
Zwei italienische Kritgsichiffe durch U- Boct vernichtet.
Schwere V -rluste der Franzosen östlich der Maas.
Ersolgreiche türkische Offensive nahe Trapezunt.

2« . Juni.
Ueber 11000 Gefangene bei der Armee Linsingen.
Erfolgreicher Fortgang der Kämpfe in Wolhynien.
Heftige Kampftätigkeit an der englischen Front.
Russische Stellungen bci Sokul erstürmt.

27. Jnni.
Siegreiche Vorstöße HindenburgS und LinsingenS.
Gegenangriffe bet Vaux und Thiaumont abgewtesen.
Blutige Abweisung der Italiener am Monte Tcsto.
Russijche Angriffe in der Bukowina abgeschlagen.

28 . Juni.
Dorf Liniewka bei Sokul erstürmt.
Erfolgreiche Luftkämpfe vor Riga.
Bulgarische Erfolge in Mazedonien.
Italienische Angriffe tn Südtirol abgewiesen.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge.  Eltville.

Letzte Rlllhrilhteil.
Neutrales Urteil öder die Slimmung in

Rußland.
TU . Kopenhagen , 12 . August . Ein amerikamr

Groß - Industrieller , ver ganz Rußland bereist hat , äußerte
sich über die Stimmung und Zustände in Rußland folgen¬
dermaßen : Alles deutet darauf hin . daß mit Anspannung
aller Kräfte an der tz rbciführung einer schnellen Ent¬
scheidung gearbeitet wird . Jünglinge und Greise werden
mit größtrr Beschleunigung einberusen , da die allgemeine
Ueberzmgung vorherrscht , daß Rußland die Belastungs¬
probe eines neuen WinterfetdzugeS nicht mehr auShalten
kann . Ernsthafte Kreise beobachten die Lage pefftmistisch.
solange die deutsche Nordfront unerschüttert bleibt.
Namentlich tn den niedrigeren Volksschichten bricht sich
die Ueberzrugung Bahn » daß die augenblicklichen Zustände
nur durch eine Revolution gewaltsam gelöst werden können.
Die Not ist infolge der unzulänglichen Organisationen und
deS schrankenlosen Wuchers entsetzlich. Die Ktr dersterblich.
kett infolge Milch mangels ist sehr groß . Die Hoffnung
auf militärische Niederzwingung Deutschlands ist erloschen.
Die Widerstandskraft Oesterrcich -UngarnS wird sehr hoch
eingeschätzt.

WTB . Athen . 12. August . (Nichtamtl .) Der

„Eleutheria " , auf der Fahrt von Saloniki nach Volo mit
einer Ladung Petroleum und 1200 Paffogiere , meist de¬
mobilisierten griechischen Soldaten an Bord , geriet gegen¬
über SkiathoS in Brand . Die Maschinen explodierten ;
eS wurden 40 Tote und zahlreiche Verwundete gezählt.
Dem Kapitän gelang es , das Schiff an Strand zu setzen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große « Hauptquartier , 7. August mittags.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Thiepval und dem Foureaux -Walde sowie
bei Guillemont griffen starke engl . Kräfte an . Nördlich von
Oviller und bei Pozieres wurden sie im Nahkampf und
durch Gegenstöße zurückgeworfen , nördlich von Bazentin -le-
Petit und bei Guillemont scheiterten die Angriffe im Feuer
der Artillerie , Infanterie nnd Maschinengewehre.
Zwischen Maurepas und der Somme brach ein heftiger
Angriff «der Franzosen zusammen , sie drangen nordöstlich
in ein kleines Waldstückchen ein.

Südlich brr Somme mißlang ein feindlicher Teilvor¬
stoß bei Barleaux.

Rechts der Maas sind in . der Nacht vom 11 . August
Handgranatenangriffe nordwestlich des Werkes Thiaumont.
gestern Abend starke Jnfanterieangriffe gegen das Werk
selbst unter schweren Verlusten für die Franzosen abge¬
schlagen.

Südlich von Leintrat glückte eine deutsche Patrouillen-
Unternehmung ; eS wurden Gefangene gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls o. Hindenbnrg.
Bei Dabczyczy am Strumien , westlich des Nobel -SeeS

und südlich von Zarocze griffen russische Abteilungen ver¬
geblich an.

Im Stochod -Bogen östlich von Kowel wurden bei
einem kurzen Vorstoß 170 Russen gefangen genommen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe wurden beiderseits von
Troscianiec (westlich von Zalocze ) abgewiesen.

Unsere Fliegergeschwader fanden in den letzten Tagen
an der Bahn Kowel -Sarny und nördlich derselben in um¬
fangreichen Truppenlagern wiederum lohnende Ziele , die
sie ausgiebig mit Bomben belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul
im Luftkamps abgeschoffen.
Front des Feldmarfchallentnant Erzherzog Karl.

Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft
gekämpft . Im übrigen ist es nördlich der Karpathen zu
Jnfanterietätigkeit gekommen . Die eingeleiteten Beweg¬
ungen vollziehen sich planmäßig.

In den Karpathen nahmen wir in fortschreitendem
Angriff südlich von Zabio 700 Mann gefangen und
erbeuteten 3 Maschinengewehre . Beiderseits der Höhe
Capul sind deutsche Truppen ins Gefecht getreten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Gestern wiederholten schwächlichen Teilangriffe des

Gegners südlich des Dorian -Sees erstarben schnell in
unserem Artillerie -Feuer.

Oberste Heeresleitung
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Umtllcbe
velranntmacdungen.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 15 . d. Mts ., von vormittags 7

bis 11 Uhr , werden im Rathaushofe Kartoffel « zum
Preise von 10 Pfg . das Pfund abgegeben . Abgegeben
wird nur der Wochenbedarf und zwar 1 '/ , Pfund pro
Kopf der Haushaltung.

E l t v i l l e, den 12 . August 1916 . Der Magistrat.

Kebannkmachnng.
Um die Einwohnerschaft bei Bränden und bei Flieger¬

gefahr mit den Arlarmzeichrn bekannt zu machen , werden
am Montag , de « 14 . August 1916.

nachstehende Alarmzetchen gegeben:
abends 8 Uhr Sturmläuten bet auswärtigen Bränden,

* 8V * „ „ „ Bränden am Platze,
„ 87a „ „ „ Fliegergefahr.
Die Freiwillige Feuerwehr hat sofort nach dem ge¬

gebenen Alarmzeichen auf dem Rathaushofe anzutreten.
E l t v i l l e . den 10 . August 1918.

Der Branddirektor . Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir empfehlen , das gestern von unS verteilte Mehl.

daS noch aus der Ernte 1915 stammt , möglichst bald zu
sieben, damit etwaige Fremdkörper entfernt werden.

Eltville,  den 12 . August 1916.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarte«

erfolgt am Die n s ta g, den 15 . dis . Mts ., nachmittags
von 2 .30 - 6 Uhr auf Zimmer 1 und zwar wie folgt:

von 2.30 - 3 Uhr die Nummern 1 — 150
„ 3 — 3.30 „ „ .. 151 — 300
„ 3 .30 — 4 „ 450

600
„ 301-

4151_

601 — 750
„ 751 - 900
„ 901 — 1062

Verlesen nicht
dann , wenn

„ , 4 — 4.30 „
„ 4 .30 - 5 .,
, . 5 — 5.30 „
„ 5 .30 —6

Die Personen , welche beim Verlesen nicht anwesend
sind , können ihre Karten erst dann , wenn sämtliche
Nummern durchgenommen stnd , erhalten.

Wir ersuchen, jedes Gedränge zu unterlassen , weil da¬
durch die Ausgabe der Karten gestört und in die Länge
gezogen wird . Die alten Lebensmittelkarten sind mitzu¬
bringen und abzugeben.

Eltville,  den 11 . August 1916.
Der Magistrat.
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Aufklärung über Bezugsscheine
im

Kaufhaus am Markt.
Von heute an sind in meinen Geschäftsräumen alle Gegen¬

stände , welche nach den neuen Verfügungen ausnahmslos ver¬
kaufsfrei sind , auf der Auszeichnung deutlich kennbar gemacht,
während bei ganzen Abteilungen oder Gruppen , die frei siryl,
grössere Plakate  genaue /Auskunft geben.

Ausserdem ist jeder Angestellte , besonders die Abteilungs¬
vorstände und das ältere Verkaufspersonal imstande , ein¬
gehend Auskunft zu erteilen , und zum leichten Verständnis
über die Wirkungen der neuen Verordnung , sind an der
Kasse unentgeltlich gedruckte Verzeichnisse zu haben , die
ohne Verbindlichkeit nach den verschiedenen Abteilungen " ; r-
sichtlich geordnet , die verehrt . Kunden Sber die neuen Ver¬
kaufsverhältnisse unterrichten.

Es empfiehlt sich sehr , bevor man wegen eines Bezugs¬
scheines zur amtlichen Ausgabestelle geht , sich in meinem
Geschäft angehend zu erkundigen , ob die benötigten Waren
frei , oder ob es empfehlenswerter ist, ein fertiges Stück statt
des Stoffes zu kaufen-

Zur Bequemlichkeit der verehrl - Kunden übernehme ich
gerne für alle in Frage kommenden Waren das Ausstellen der

Vordrucke für Bezugsscheine.
Die Bezugsschein -Ausgabestelle ist im Erdgeschoss an der Kasse
eingerichtet und empfehle ich solche ohne jeden Zwang zur
gefl. Benutzung.

Bezugsscheinfrei laut behördlicher Bekanntmachung vom
10- Juni § 20 , sind alle meine grossen Vorräte in

Damea-d.  lädchen-Konfektioii
welche ich bis zum 6- Juni im Hause hatte.

eimsiiaii Memlel
Hoflieferant, Mainz.
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K. Jellmer,
«ltviUr. [4184
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Einsp rücheu.
Berufungen

sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art
werden sachgemäss mit Erfolg angefertigt durch das

Steuer- und Rechtsbureau
Ph . Mohr ,

4009] Eltville , Schwalbacherstr 36

on. r  übernimmt 3 Morgen
<vll Weint,«,, , (gelegen
Distrikt Sonnrnberg in Eltville)
im fleeorfl xu bearbeiten.
Offerte unter K 100 an d. Exp.
d. Bl . erbeten. [*202

Tiahlblech-
Ktssel

emailliert und ver¬
zinkt, zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht- und Wäsche¬
zwecke.

55—80 cm lichte Weite auf Lager . Liste zuiDiensten.

P. Sckmahl, Mainz m-»
gr. Bleiche 18 Augustinerstr. 54/56.

Reifte Heiraten
vermittelt Büro Becker I.,

Dotzheim, Schiersteinerstr. 20
[4203

Coifon -Ersatzliste gratis . P.
H»lstcr, BreslauS 56.

[4204

Wir kaufen jedes QuantumObst- und
Beerett-
frückste

insbesondere Apfel , Iwetschen,
Birne », Himbeeren, Heidel¬
beeren «. Brombeeren [4201
Schokoladen- u. Konserven¬

fabrik„Taunus"
W. Spirs & Co G.m b.H.
Bad-Homburgv. d. H.

Schönes

SchöileS Zim»
u. Küche an ruhige Leute >
mieten . Alleinstehende, auch
-ebedllrftige Dame fände

möbliertes Zimmer
zu vermieten. [419^

Nähere » in der Expedition.

es Heim.
Adolfstraß. ^

Wv iftmittl. U,
oder Landhaus mit Gart»« *
verkaufen?
Dirkt . Off. an G,o »g Geif^
Postlagernd Frankfurt a. 221

Zigarette*
direkt von der FabrivOriginalpreUen^ **

100 Zig . Kleinverk. 1,8

100 . . 3 | j*
ioo „ „ 4,24  r
100 . . 6.2 Z l
ohne jeden Zuschlag kür n,

Steuer und Zollerhebung 51Zigarettenfabrik
Köln , Ehrenstrasse 84. [4^

Lüllbljilys
Am Mittel - oder Oberrhs,

wird eine mehrere Morgen
Besitzung, welche sich zum M
u. Gemüsebau eignet, mit «tnf„
soliden Kleinen Wohnhaus «
Kaufen gesucht. Gest. Anmbm,
unter K . L. 3181 an Rud»,,
Moste , Köln . [41842

Arische«
Gemüse,
Bohne«

zu haben bei [w,
«fl Mayers

Garten an der

MAINZ!
PrimaKolonialwaren.

Geschäft
krankheitshalber zu vermieten.
Offerten werden unter W .Z. 120
an die Exped. df. Bl . erbet [M

Laden
evtl, mit Wohnung, für fo<
fort zu vermieten. [um

Lckiltin Schimm
Marttslratze 4,
El tvil  le. - ^

Mittleres

Wohnhaus
zu verkaufen oder gegen Ct«'
familienhaus zu vertausch»
Off. unter K. Z. 11 an denB»
lag ds. Bl . erbeten. M

Suche per gleich braver einfach«
evangelische«

HsllsvSbchtt,
dar ganz selbstständig in all«

HauSarbritt«
ist und fervte »«» kann.

6 chi »r st e i n a . Rh>,

Hotel„NassauerH«s
4192) Biebricherstr. *

Kathoi Kirch-ngemrinX
Sonntag . 13. August

6.30 Uhr hl. Messe.
8.45 „ heilige Messe.
10 „ Hochamt.
2 „ Bittandacht . j
8 . abds . Rosenkranz

Segen.
An den Wochentagen

5.45 Uhr Frühmesse
6.30 Uhr Pfarrmesse : ^
7.30 „ bl. Messe;

Am Dienstag , Fest.
Himmelfahrt Gottesdllnst^
nung wie am Sonntags f a
H ochamt findet die Krauter« ^
statt . — Anbetungstag fury^
und Jungfrauen . _ ^

E»». KirLenge« W
des oberen Rheinza»̂
Sonntag , de» 13.

9' /. Uhr vorm . Gottesdienli ^
Pfarrkirche zu Erbach-

10-/. Uhr vorm. Christenlehre
weiblichen Jugend . .. .M?

2 Uhr nachmittags { js
in der Heiland »kt»a>
Niederwalluf.
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